
^Düsseldorfer StadttDeater^

jr „ M Direktion: Eudwia Zimmermann^ mmm ^'

Samstag, den 27. Februar 1909: Abonnement 8

Ein Fallissement

Schauspiel in, 4 Aufzügen von Björnsterne Björnson. Aus dem Norwegischen von
Wilhelm Lange.

Spielleitung: Wilhelm Röntz.
Personen:

Tjälde, Grosshändler . . . .
Frau Tjälde.......

\Valburg | ihre TöchterSigne /
Leutnant Hamar, Signe's Bräutigam .
Sannäs, Tjäldes Prokurist
Jacobsen, Braumeister bei Tjälde
Advokat Berent .....
Der Konkursverwalter
Der Pfarrer
Zolleinnehmer Pram
Konsul Lind
Konsul Finne
Konsul Bing * Gäste
Grosshändler Holm
Glosshändler Knutzen
Grosshändler Knudsen
Agent Falbe

Egon Hedeberg
Helsra Bally
Amelie Schier
Franziska Weudt
Paul Köllner.
Franz Scharwenka
George Beckow
Fritz Schmidt
Ernst Bedau
Bobert Weberg
Paul Hermann
Hullmuth Pfund
Leopold Jaclitinann
Carl Linke
Jahn Hofknecht
Paul Hoppe
Arthur Scheuer
Peter Kirschbaum

Die ersten 3 Akte spielen im Hause Tjälde in einer kleinen norwegischen Stadt an
der Westküste. Der 4. Akt spielt 2 J/2 Jahre später auf einer einsam liegenden

Handelsansiedlung an der Küste.
Nach dem 2. Aufzuge findet eine längere Pause statt.

Umbesefzungen infolsre von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Kavseiiöflnung- und Einlas« ? Uhr. Anfang 7"2 Uhr. Ende ungefähr iö"i L'hr.

< reise der Platze
Mk.

und der Billettstener (Schauspielpreise) :
Mk. Mk.
0,65=7,oc
0,45 = 6,00
0,40 = 4,00
0,40 = 4,00
0,35 = 3,60

'ausser Loge 1, 2, 3, 4) . .
I. Rang-Seitenloge 1,2,8,4, erste
Reihe, 5-15 u. 6-16 zweite Reihe

[.Rang Seitenloeenl.u.2.Platz
3. u. 4. 1. Rang-Seitenloge 3. u.4.
Platz 8. u.4. aow. driite Reihe

8,16

8,70 „

0,85 = 8,50

0,30=3,00

2.36 M 0,26 = 2,60

Mk. Mk. Mk.
Parkettloge die ersten Reihen 8,15 n. 0,85=8,60
Parkettloge die hint. Reihen 2,70 „ 0,30=3,00
Parkett......... 8,15 „ 0.85=3,50
II. Rang-Balkon d. erst. 2 Reih. 1,80 „ 0,20=2,0(1
II.Rang-BalliOn d. liint. Reih. 1,35 „ 0,15 = 1.50
II.Rang-Seitenloged.erst Reih. 1,35 „0,15=1,60
II.Rang-Seitmloged hint.Reih. 0,90 „ 0,10=1,00
II. Rang Proszeniums-Loge. . 0,90 „ 0,10 = 1,00
Sitzparterre....... 140 , 0,15=1,25
Stehparterre....... 0,66 , 0,10=0,76
Galerie......... 0,46 „ 0,06=0,60

Für telephonische Billettvorbestellungen (Telephon 7755) wird eine Vormerkungs¬
gebühr von 20 Pfg. erhoben. Der Verkauf der Einlasskarten findet morgens von
10 bis 1 Uhr an der Tageskasse des Stadttheaters statt, mit Ausnahme von Parterre-
und Galeriekarten, die an der Galeriekasse vormittags von 10 bis 1 Uhr

verkauft werden.

Sonntag, 28. Febr.: Abonnement 1

Der Opernball
Montag, 1. Miirz: Abonnement:

Carmen
Krank: Franz de Paula.

Beurlaubt: Alfons Schiitzendorf-Bollwidt; Josetiue von Hübbenet.

Programm 10 Pfg.

P Feine

elzwaren

Bisegger-Kityn
Kasernenstr, EckeGrabenatr.

Manufakturwaren
und Damenkonfektion

JSchacIonstrastse 30

Grösste Auswahl in

Wäsche ü. KlBitatolBü
vorteilhafte Qualitäten für

Konfirmation»- und
Koiumuiiioiis- Kleider

in weiss, schwarz und farbig.

Ä

Stahlwaren
Tonliall^nMtrawse 2,

(iraf AdolfstrawHt' 5H
riiuker & Wilcll

Teppiche
Läufer — Dekorationen billigst

Verkauf auch an Private.
Kngros-Lager Hüttenstr. 48.
Kein Laden; dag Lager ist nur
bis 6 Uhr nachmittags geöffnet.

Fritz Reuter
Hut- und Mützen-Manufaktur

34 Schaciowstrasse 34

I

Grösstes und feinstes
Spezialgeschäft am Platze

Nur erstklassige Fabrikate des In-
und Auslandes

Fernsprecher Nr. 24-59

Ibach-Pianos
Düsseldorf, Schadowstrasse 52 '•



Plakate
u. AustragzcfKl

liefert in iPirkunflsoolleri?usfübrun8
die Bucbdruckerci des

, .Düsseldorfer General R nleiger''
Sönlasallce 27.

Sernfpr. Pr. 2327, 2328, 2329, 2333.

Die Macht der Musik. In einer höheren Lehr¬
anstalt wurde den Schülern der mittleren Klassen das
beliebte Aufsatz-Thema: Welchen Einfiuss übt die Kunst,
insonderheit die Musik, auf die Menschen aus? wieder
einmal aufgegeben. Ein Schüler verbreitete sich folgender-
massen hierüber: Der Einfiuss der Kunst auf die Menschen
lässt sich am deutlichsten an dem Briefträger fest¬
stellen. Die Briefträger haben, ehe sie zivilberechtigt
werden, meist bei der Musik gedient. Jedermann hat, es
nun schon wohlgefällig wahrgenommen, dass die Brief¬
träger unter allen Beamten die höflichsten sind. Die
Höflichkeit ist nur auf die Beschäftigung mit der edeln
Musika zurückzuführen. Wenn dem nicht so wäre, dann
wären der Schutzmann, der Steuerexekutor und andere
Beamte, die nicht bei der Musik gedient haben, auch
höflich, was ja nicht der Fall ist. Ergo veredelt die
Musik die Menschen: quod erat demonstrandum

Zu viel Mütter. Das Garderobenzimmer eines
Pariser Theaters war allabendlich so mit alten Frauen
überfüllt, welche den jungen Schauspielerinnen dienten,
dass sich der Direktor endlich genötigt sah, folgendes
Plakat in dem Zimmer anbringen zu lassen: „Es wird
den zum Verbände des Theateis gehörigen Damen absolut
verboten, mehr als eine Mutter auf einmal mitzubringen."

Tasehenfahrplan
rni den

Rheinisch-Westf. Industriebezirk
Herausgegeben von der Königl. Eisenbahndirektion Essen
Der Fahrplan enthält die sämtl. Stre.-keu der Direktionsbezirke

Essen, Elberfeld und Cöln
die Hauptstrecken von

Münster
und den benaehb. Dlrektionsliezirken, wichtige Reiseanschlüsse nach
allen Riohtungen, Klein- und Strassenbahnen und Dampfschiffahrten.

Mit einer Sonderkarte des Niederrh.-Westf.
Industriebezirks, des Ruhrkohlenreviers und

einer Karte von Mittel-Europa
-----------------Preis 3© Pf s _____________

Druck und Verlag von W. Girardet, Essen.

Obiger Tasehenfahrplan Ist zu habem
in den Düsseldorfer Geschäftsstellen des .Düsseldorfer General-Anzeiger*,
Grabenstr. tt und Nordstr. 3*, Willielmplat» », Nordd. Lloyd, (Kmil Meyer),
Emil Hess, Wilhelmplatz 10, Schmitz & Olbertz, Elberfeldentr. 6, Müller«

* Lehneking, BlumenBtr.8, in Neuss, Niederste. 43.

* lnsertions-Aufträge =
■immt entgegen die Geschäftsstelle des
„Theater- und Konzert-Anzeiger dei
Stadt Düsseldorf", Königsallee Nr. 27.

Fernspr. Nr. 2327. 2328. 2329 233»

4"

Stadt-Filialen:

(.'Silierst rasse 208
Adolf Sahn . Fernspr. Nr. 1893

Eilerstrasse 67
Jttl. Bohmalt . Fernspr. Nr. 876

Friedenstrasse 65
August Zeitz

Fürsteuwallstrasse 140
Karl Bauer . Fernspr. Nr. 1281

Herzogstrasse 41
Herrn. Feldpausch
Fernspr. Nr. 376

Immermannstra-sse 62
Karl Kippeis. Fernspr. Nr. 4473

Limienstrasse 60
Wwe. G. Wirminghaus

Fernspr. Nr. 1991

Deremlorferst rasse IS
Mart. Teppler

Wehrhahn 39
Alfred Böttcher . Fernspr. 468

Wilhelmsplatz 9
Emil Heyer Fernspr. Nr. 7861.

glüflelöorfcr

ftauprgescDäftssrelk: Grabesästr. 25
5ern|pre<bei Hr. 2327, 2328, 2329, 2330

Zuxigfltscbäftssrellen: nordstr. 34
Reuss, Riederstr. 43

Auswärtige Filialen:
Benrath

Peter Bauermann
littelstrasse all, am Markt

Duisburg-
Alb. Montel, Konigstr-. 60

Eller
Peter Koch, Kaiserstr. 144

Gerreslieim
H. Klevenhausen, Kölnerstr. 61

(Ecke Schulstr.)
Hildeu

Willi. Muires, Mittelstr. 8f
Krefeld

J. F. Houben, Luisenstr. 97
Meli in a im

E.Nussbruch, Lutterbeckerstr.4
M.filudbach

Wwe. J. Metzer, Friedrichstr.f
Oberkassel

H. Wankum, überkasselerstr.94
Ohlig-s

M. Koch, Düsseldorferstr. 66
Ruth

Joh. Poether, Kaiserstr. 22 a
Kalintren

Hub, Buscliliauseu, Markt I
Rheydt

H. Dümmler,Friedricli Wilhelm-
und Dahlenerstr.-Ecke

Yiersen
J. Weber, Hauptstr. 140

4.



I

4.

Bekanntmachungen
der Verwaltung des Zoolog. Gartens (scMm-Keim-stiftn^

Einladung zum Abonnement
Die Ausgabe der Abormementskarten für die Zeit

vom 1. April 1909 bis 31. März 1910 beginnt am
1. März, dieselben berechtigen vom Tage der Lösung
an zum Besuche des Gartens und kosten:

Für eine Person .......... 12,50 Mk.
Für zwei Personen derselben Familie . . . 18,— „
Für eine Familie ..........25,— „
Zusatzkarten ä Person ........6,— „
Für Kindermädchen, zur Begleitung abonnierter

Kinder ...........3,— „
Die Billettsteuer beträgt, 10°/o des Abonnements¬

preises und wird von den Abonnenten bei Lösung der
Karten erhobt n.

Ausgeschlossen vom Familien-Abonnement sind
mündige -Söhne sowie verheiratete oder selbständige
Töchter. Anmeldungen bei der Kasse, woselbst auch
alles Nähere zu erfahren ist.

Die verehrlichen Abonnenten, welche für das zu
Ende gehende Abonnementsjahr Karten gelöst haben,
werden höflichst gebeten, die Abonnements unter Angabe
der Personen baldgefälligst zu erneuern, damit die ge¬
wünschten Karten i echtzeitig ausgefertigt und zugestellt
werden können.

Fütterungs- \ J^ 0 »* .. 2̂ m
7pitPir Wolfe "■ Hyanen 2 A "
«BllBIl. y Pelikane u.Möven 3 „

Bären 3 1/« Uhr
Raubtiere 4 „

HMA

O. m. b. H.
I>nsseldorf

KalserWilheunstr 10. Tel. 2750
Tel.-Adr: Fama Düsgeldort
Verleih-Institut

für historische und
Masken-Kostüme, Dominos etc.

in hochelegant, r und feinster Aus¬
führung für Damen und Herren.

Preislisten zu Diensten Aparte Neu¬
heiten. Reichste Auswahl

Vornehmes und einziges Spezlal-
Geschaft am Platze.

Zu vergeben

7m vergeben

Fernsprecner
Nr. 154

Kohlen, Koks, Briketts
— nur bester Qualität — liefert
in jedej Menge ab Lager oder Zeche

W. Arnold Nachf.,
Carl Duckweiler

lini-citu: Leopoldatrasise 15.

Heinr. Meltzer cj^n-cm.
Spexial-Geschäft für Blumenbinderei und Dekoration

Ba/arsli asse 7, im Breidenbacber Hof.
Höchste Auszeichnungen mit StaatsErfurt 1897

Hamburg 1--97
Erfurt 1898

Krefeld l-<9»
Erfurt 1901
Frank hirt M 1900

u Bold Medaillen u. Ehrenpreisen
Düsseldorf 1» 2 Paria 1905
Köln IUd.,
nnss.-ldnrf 19 '4

Mannheim 1907

===== Insertlons-AuftrBge
nimmt entgegen die Geschäftsstelle des
„Theater- und Konzertj-Anzelger der
Stadt Düsseldorf", Königsallee Nr. 27.

Fernspr. Nr. 2327, 2328, 2329, 2330.

Hotel „Römischer Kaiser'ÄÄ
Im Wein-Restaurant allabendlich Wintern Unrwovia

und Sonntags mittags die beliebten IlillLCl'IlUliZlul LG«
Im Bier-Restaurant: Bestgepflegte Biere
HST Dortmunder, MQnchner, Pilsner TSfcj

Spezialität: Pilsner Urqnell mit Haube.

Zu vergeben

„Zum Rebstock 44
Gegr. 1893 TheodorHagen'scheWeinstuben Tp) 1008
--------'--------- SPEZIALITÄT: -----------------

Real tourtle, Tourtle Ragout, Austern, Kaviar,
Hummer and sämtliche D ;l!katessen dar Saison.
Einzelne Schüsseln ausser dem Hanse and nach
auswärts. Vor u. nach Seh In«» der Theater

— Diner« und Souperi. -------■----------

Zu rtrgeben



Den Eingang
sämtlicher Neuheiten

in unseren Spezial-Artikeln

Tapeten - Llncrusta

WandspannstoOe

zeigen ergebenst an

Rheinisches Tapetenhaus Fausel & Gl
G. m. b. H.

Sclxa<d.o-^rpla,tz: 3—5.

Düsseldorfer Stadttheater
Dienst»?« 3. März, abends 7 Uhr: Die Meiwtersinjrer von

Nüniberj;. Abonnement 3.
Mittwoch, 3. März: Million. Abonnement 4.
Donnerstatr, 4. März: M<iiierl>lümchen. Abonnement 5.
Freitag 1, 5. März: Der Opern hall. Abonnement <>.
Samstag, (>. März: Zum 1. Male! Die fremd«» Fran. Abonn. 7.
Sonnt;ig, 7. März, abends 7 Uhr: Der Vasahund. Ausser Abonn.

Die Abonnementskaiten sind mit Verlanuen vorzuzeigen.
Während d«-r Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen

Natli Schluss der Vorstellung stellen !Strassenbahu*!Ntra wagen vor
dem Haupti-ingange des Stadttheaters in der Alleestra*..8 zu Fahrten
nach 1. Hauptbahnliof, 2. Zoologischer Garten, 3. Urafenberg,
4. Derendorf, 5. Unterbilk (Flora) in dieser Keihenfoige bereit.

Zo vei!>eben

Erstklassiger

S p ezial - Damen - Frisiersalon
von Frau Jnlie IJei*N«er, Friseuse

de» hiesigen Stadttheaters
jetzt Qrabenstrasse 24-26

(AT gegenüber dem General-Anzeiger ~ÄJ
Telephon Gm. <g> Telephon 513«.

Zu vergeben

MetaU-Poliiut
Römische FabriK

Hotel Germania
am Haupt-Bahnhof

■■■.......— Erstklassiges ■
Wein- und Bier-Restaurant

Vorzügliche Küche bis Nachts 12 Uhr
—————Salvator-Hier ———

l'ilsener Urquell
Miineliener und Dortmunder

ir.
Bahnstr. 23
Fernsprecher
1050 u. 7836

Hotel Royal

■ am Hauptbahnliof '

ff. Weinrestaurant
mit bekannt guter Küche

Soupers und Speisen ä la carte ab 6 Uhr,
sowie nach Schluss der Theater

J. Hüllstrnng & Cü,
*% Kohlen, **
S\ Koks, Brikets /\

Femspr. 188 Gegründet 18B0
Lager und Bureau:

(«•■er Hafen, Hammeratrasae 3.
HpcatHlitXt:

la. Koks für Zentral -Heizungen

Friedr. Carl Koch,
<$* Kohlen, <>
S\ Koks, Briketts. /\

Lager und Kontor Neusserstr. 33.
Fernsprecher 6492.

Bestellungen werden auch in
meiner Privatwohnung Fürsten-
wallstr. 83 I. entgegengenommen.

I Parfümerie I
= Bauer ='
Schadowstrasse 14

Fernsprecher 5265

Erstklassiges Spezial-Haus.

I
Mhelm Krausen
Inhaber: Oottfr. Krausen

Ä Kohlen 1£
Langenbrabm- Anthrazit
la. Brachkoka In Jeder Körnung

für Zentralheizung.



Den Eingang
sämtlicher Neuheiten

in unseren Spezial-Artikeln

Tapeten -

Wandspa

zeigen ergebe«

Rheinisches TapetenhaP
G. m. b.

Sclxa.d.oTxrpl

Düsseldorfer S1
Dienstag, 2. März, abends 7 Ulir: I

Nürnberg* Abonnement 3.
Mittwoch, 8. März: OTignoii. Abonm
Donnerstatr, 4. Miir/: Mhinerhlümc,
Freitag. 5, März: Der Opernhall.
Samstajr, (5. März: Zum I, Male! Di
Sonntag« 7. März, abends 7 Uhr: De*

Hie Alionnementskanen sind sui
Wahrend d« r Hauptpausen wird der eis
Nach Sebluss der Vorstellung stehen
dem Hanjiteingange des Stadttheater
iiacli 1. llauplbahnhof, 2. Zoologi
4. Derendorf, 6. Unterbilk (Flora)

Zu

Er*< :k laNNiger

Spezial-Damen-Frisiersalon
von Frau Jnlie HeiMuner, Friseuse

det hiesigen Stadttheaters
jetzt Grabenstrasse 24-26

(•ST gegenüber dem General-Anzeiger. "TM
Telephon Riss. <£> Telephon 5iss.

J. Hüllstrnng & Ca-,
*% Kohlen, &%
/\ Koks, Brikets /\

Fernspr. 188 Gegründet 18B0
Lager und Bureau:

riaaer Haien, Hammerstresse j.
»pecinlltXt:

la. Koks für Zentral-Heizungen

Friedr

lotel Germania
am Haupt-Bahnhof

Erstklassiges
Ivein- und Bier-Restaurant
Vorzügliche Küche bis Nachts 12 Uhr

Salvator- Hier ———
Pilweiier Urquell

füiirhener nnd Dortninnder

General-
Depot

Martin
SlNiLCOlBayertz

Bahnstr. 23
Fernsprecher
1050 u. 7836

Hotel Royal

■ ' am Hanptbalmliof ■■—■

ff. Weinrestaurant
mit bekannt guter Küche

' Soupers und Speisen ä la carte ab 6 Uhr,
sowie nach Schluss der Theater

5* Kohlen,
*> Koks, Briketts.

Lager und Kontor \eusserstr. 33
Fernsprecher 6492.

Bestellungen werden auch in
meiner Privatwohnung Fürsten-
wallstr. 83 I, entgegengenommen

Bauer =
Schadowstrasse 14

Fernsprecher 5255

Erstklassiges Spezial-Haus.

Wilhelm Krausen
Inhaber: Qottfr. Krausen

« Kohlen $?
Langenbranm-Anthrazit
la. Brechkoks In jeder Körnung

für Zentralheizung.
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